Arturo Larcati: Deutsche Literatur und KulturII [CInt] (2016/2017) 

Obiettivi

L'obiettivo del corso è fornire agli studenti conoscenze approfondite della letteratura tedesca da metà Settecento a metà Ottocento, nelle sue maggiori correnti rappresentative (dall’Illuminismo al primo Realismo): Illuminismo, “Sturm-und Drang”, Classicismo, Romanticismo, “Vormärz”, Realismo.

Programma

Il programma riguarderà alcuni dei testi che possono essere considerati canonici per la letteratura del Settecento e dell'Ottocento tedesco: Lessing, Minna von Barnhelm (lettura integrale), poesie scelte di Goethe, passi scelti del Faust di Goethe, De la Motte Fouqué: Undine (lettura integrale); Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen (lettura integrale), liriche scelte; Georg Büchner: Lenz (lettura integrale).
Gli studenti dovranno quindi scegliere un testo tra i seguenti da preparare per l'esame: Joseph von Eichendorff: Aus dem Leben eines Taugenichts; E.T.A. Hoffmann: Der Sandmann; Georg Büchner: Dantons Tod, Woyzeck; Adalbert Stifter, Bunte Steine; Annette von Droste-Hülshoff: Die Judenbuche; Theodor Storm, Der Schimmelreiter; Gottfried Keller: Romeo und Julia aus dem Dorfe 

Si raccomanda la lettura dei seguenti manuali:

 W. Beutin et al., Deutsche Literaturgeschichte. Von den Anfängen bis zur Gegenwart, 8. Auflage, Stuttgart, Metzler, 2013(solo per le parti che riguardano la letteratura dell‘Ottocento: 241-294)
D. Wellbery (Hg.), Eine neue Geschichte der deutschen Literatur, Darmstadt, WBG, 2013 (solo per le seguenti parti che riguardano la letteratura del Settecento: pp. 477-546)

L’esame sarà orale e in lingua tedesca.
Gli studenti non frequentanti sono pregati di concordare un programma col docente.
Programma corso II (WS 2016-17)
6.X.2016 [1a lez.]: Das achtzehnte Jahrhundert als Jahrhundert der Aufklärung. Aufklärung als europäisches Phänomen. Kant als Philosoph der Aufklärung. Die Begriffe von Emanzipation, Freiheit und  Kritik in der Aufklärung. Das Projekt der Aufklärung bei Lessing, in der deutschen Klassik (Schiller) und der deutschen Romantik zwischen Kontinuität und Diskontinuität. Die Definition von „Goethezeit“ und „Kunstperiode“
7.X.2016 [2a lez.]: Aufklärung in Frankreich und in England: Voltaire; die Ideen von Perfektibilität und Toleranz. Kants Definition von Aufklärung als emanzipatorisches Projekt. Das Ideal des kritischen und selbständigen Denkens. Die Rolle von Wissenschaft und Philosophie: Voltaires Lettres Philosophiques (1734); Rousseau und sein Roman Èmile (1761):  die Kritik an der traditionellen Kindererziehung und das Ideal der Natürlichkeit (vgl. die Mythisierung des Kindes in der Romantik). Das Projekt der Enzyklopädie: D’Alambert und Diderot 
11.X.2016 [3a lez.]: Lessing als Hauptvertreter der deutschen Aufklärung. Die Theaterreformen von Gottsched und Lessing. 
13.X.2016 [4a lez.]: Die kritische Dichtkunst von Gottsched und der 17. Literaturbrief von Lessing (aus: Briefe, die neueste Literatur betreffend, 1759)
14.X.2016 [5a lez.]: Lessing und das bürgerliche Trauerspiel. Emilia Gallotti und Minna von Barnhelm. Kommentar des ersten und zweiten Aktes. Wie kommt Komik im Trauerspiel zustande?
18.X.2016 [6a lez.]: Minna von Barnhelm. Kommentar des ersten und zweiten Aktes.
20.X.2016 [7a lez.]: Die verschiedenen Gesichter des 18. Jahrhunderts und der Aufklärung. Rationalismus, Empfindamkeit und Sturm und Drang. Zeitgenössische und gegenwärtige Kritik an der Aufklärung: Rousseau: der Roman Emile, der Mythos der Natur, der unschuldigen Kindheit und des guten Wilden, Horkheimer-Adorno: Die Dialektik der Aufklärung, Foucaults Überlegungen zur Entstehung von Krankenhäusern, Gefängnissen usw. Der Kult der Emfindsamkeit in Lessings bürgerlichem Trauerspiel (Miss Sara Sampson, Emilia Gallotti). Die Parabel der drei Ringe in Nathan der Weise: das Ideal der Toleranz. Lessings Minna von Barnhelm: der Widerspruch von Ehrenkodex und Herz; das Thema Geld. Minna von Barnhelm. Kommentar
21.X.2016 [8a lez.]: [Stéphane Pesnel]: Goethe und das Straßburger Münster (Von deutscher Baukunst): Genie und Kunstwerk im Sturm und Drang. Goethes Wiederentdeckung der gotischen Architektur als typisch deutscher Kunst. Goethes Gefühls- und Leidenschaftsästhetik und ihr Niederschlag in der Form des Essays: der emphatische und feierliche Stil. Die Syntax des Staunens. Der Genie-Begriff: Erwin von Steinbach als Verkörperung des Genies. Die Rolle von Empathie und Reflexion im Essay.

25.X.2016 [9a lez.]: Goethes Hymnen: Prometheus als Höhepunkt der Lyrik des Sturm-und-Dranges
27.X.2016 [10a lez.]: Gesunde Klassik und kranke Romantik? Goethe und E.T.A. Hoffmann (Der Sandmann) [Prof. Thomas Anz]

28.X.2016 [11a lez.]: Krankheitsgeschichten in Georg Büchners Lenz und Woyzeck [Prof. Thomas Anz]

3.XI.2016 [12a lez.]: „Kranke“ und „entartete“ Kunst? Realismus, Klassizismus und literarische Moderne in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhundert [Prof. Thomas Anz]

4.XI.2016 [13a lez.]: Der junge Goethe und der Frankfurter Kreis im Sturm-und-Drang. Goethes Hymnen als Höhepunkt der Lyrik des Sturm-und-Drang. Die Gattung der Erlebnislyrik. Willkommen und Abschied. Goethes Naturbegriff und die Vorwegnahme der romantischen Vorstellung der beseelten Natur (vgl. Eichendorffs Mondnacht). Der Ausdruck von starken Leidenschaften. Die Ambivalenz der Liebe. Die Verwendung von freien Rhythmen. Prometheus. Goethes Adaptierung einer mythologischen Vorlage. Der Protest gegen das Autoritätsprinzip. 
10.XI.2016 [14a lez.]: Das Verhältnis von Sturm-und-Drang und Klassik. Der Ausdruck von starken Leidenschaften im Sturm-und Drang: Beispiel Werther und Beispiel Lenz (das Drama Der Hofmeister).  Goethes Klassik: die Abwendung von Werthers extremem Subjektivismus. Das Gedicht Grenzen der Menschheit als Gegenentwurf zur Hymne Prometheus. Der Roman Wilhelm Meister als Gegenentwurf zum Werther. Friedrich Schiller: Das Gedicht Die Götter Griechenlands als Beispiel für die Lyrik der Klassik. Schillers Kulturkritik 
11.XI.2016 [15a lez.]: Schiller als Klassiker. Das Gedicht Die Götter Griechenlands und die Briefe über die ästhetische Erziehung der Menschheit. Schillers Kritik an den Massen und an den „zivilisierten Klassen“ im 5en Brief. Die Verherrlichung der Polis und die Kritik an der Moderne im 6en Brief. Die Utopie des „ästhetischen Staates“ im 27en Brief. 
15.XI.2016 [16a lez]: Romantische Lyrik. Friedrich Holderlins Archipelagus. Das Verschwinden der Götter in der Gegenwart und die Utopie einer Rückkehr der Götter. Die Analogien zu Schillers Die Götter Griechenlands. Friedrich Schlegel: Der Dichter. Eichendorff: Mondnacht. Der romantische Traum eines Lebens im Einklang mit der Natur. Das Freiheitsideal. Die Form des Als-Ob. Die Hymnen an die Nacht (1 bis 3) von Novalis: der Gegensatz von Tag- und Nacht-Metaphorik und das Verhältnis von Aufklärung und Romantik. Das mystische Erlebnis am Grab von Sophie in der dritten Hymne.  
17.XI.2016 [17a lez.]: Romantische Weiblichkeit in Literatur und Gesellschaft. Das romantische ideal von Liebe, Ehe und Sexualität. Frauenbiographien in der Frühromantik. Mary Shelley in England. Salon-Kultur in Berlin: Henriette Herz und Rahel Varnhagen (Aufklärung und Judentum). Romantische Weiblichkeitsbilder: Kleists Penthesilea (der Zusammenhang von Eros und Zerstörung); Undine als Verkörperung der Verführungskraft im Spannungsverhältnis von Faszination und Gefahr; Goethes Undine als Figur der Sehnsucht (nach dem Süden); Novalis Sophie als Inbegriff der verklärten Frau, die das Individuum zur Poesie führt; E.T.A. Hoffmanns Olympia und Tiecks Bergkönigin als Produkt einer kranken Phantasie.  
18.XI.2016 [18a lez.]: Schubert: Winterreise, ein Liederzyklus nach Gedichten von Wilhelm Müller. Die Gattung ‘Lied’ und die Gründe für ihre Beliebtheit. Analyse von: Gute Nacht (die romantischen Themen der Fremdheit in der Welt, der Wanderung – als Wanderlust oder als Irrfahrt - und der Sehnsucht) und Der Lindenbaum.

29.XI.2016 [19a lez.]: Das romantische Motiv des kalten Herzens als kritische Reaktion auf das Phänomen der beginnenden Industrialisierung und des Kapitalismus. Die Studien von Manfred Frank. Ludwig Tiecks Märchen Der Runenberg (1804). Wilhelm Hauffs Märchen Das kalte Herz (1818).  Richard Wagners Ring der Nibelungen.
1.XII. 2016 [20a lez.]: Wer war Adalbert Stifter? Rezeption und Wiederentdeckung von Stifter im 20. Jahrhundert. Die Poetik des „sanften Gesetzes“ (aus der Einleitung zu den Bunten Steinen). Stifter und die „Gewitter-Episode“ in Kalkstein. [Prof.  Herwig Gottwald]

2.XII. 2016 [21a lez.]: Adalbert Stifter und Franz Grillparzer: ein Vergleich zwischen den Novellen Kalkstein und Der arme Spielmann.

13.XII.2016 [22a lez.]: Heinrich Heine als Vertreter des Vormärzes. Heines Lyrik: die Loreley; Nachgedanken.
15.XII.2016 [23a lez.]: Heinrich Heine als Vertreter des Vormärzes. Sein Versepos Deutschland Ein Wintermärchen. Caput I: Heines materialistische Glückstheorie als Gegenentwurf zum Glücksversprechen der katholischen Theologie
20.XII.2016 [24a lez.]: Georg Büchner: Der Hessische Landbote. 

21.XII.2016 [25a lez.]: Das Drama Dantons Tod. Der Gegensatz von Robespierre und Danton: der Zynismus der Macht und die Menschlichkeit. Büchners Identifikation mit seinen Gestalten.
22.XII.2016 [26a lez.]: Georg Büchner: Woyzeck. Büchners Realismus: die Verwendung von authentischen Quellen (z.B. authentische Reden bzw. medizinische Gutachten) und der psychologische Realismus. Die Technik des Stationendramas (Vorbild: Strindberg): die lose Verbindung der Szenen. Der (medizinische) „Fall“ Woyzeck. Die Tragödie eines Mannes aus der untersten Schicht.
22.XII.2016 [27a lez.]: Die Novelle Lenz als Krankheitsfall. Das Leiden von Lenz an den Ansprüchen der bürgerlichen Gesellschaft. Die Heilung im Steintal durch den Kontakt zur Natur. Der Rückfall in die Krankheit nach dem Besuch durch den Freund, der ihm die Briefe des Vaters überbringt. Die Rolle vom Pfarrer Oberlin. 
